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Der heylige Geist ist die dritte allmechtige person, die von ewigkeit vom Va-
ter vnd Sohn außgehet, vnnd ist die wesentliche lieb vnndt freude des Vaters
gegen dem Sohne vnd des Sohnes gegen dem Vater. Zum anndern werden
die drey personen auch vnterschieden nach betrachtung der wollthaten vnnd
werck, damit ein jede person gegen die christliche kirche sich in sonnderheit5

hat offenbaret. Der Vater wirdt nicht gesanndt von einer anndern person,
sonndern sendet den Sohn vndt durch den Sohn auch den heyligen Geist. Der
Sohn ist gesandt, das euangelium aus der schoß des Vaters zu vorkündigen,
vnndt hat [236r:] zw bestimbter zeit menschliche natur in der jungfrawen
Maria ahn sich genommen vnnd ist der mittler, versöner, vnsere gerechtig-10

keit vnndt seligmacher. Der heylig Geist wirdt in die hertzen der gleübigen
gesanndt, das er sie heilige zum ewigen leben vnnd solche regung, lieb vnndt
freude an Gott anzünde, wie er selber ist.

Welches sinndt die heuptstück in der lehre von erschaffung der weldt?

Diese fünf vmbstende sollen ihn der lehre von erschaffung aller creaturen15

offt betracht werden: Erstlich, das die erschaffung von allen dreyen personen
geschehen ist, wie im 33. Psalm geschrieben ist: „Der himmel ist durch das
Wort des herrn gemacht vnd all sein here durch den Geistu seines
mundes.“109

(f) Diese wort, das alle creaturen sichtbar vnndt
vnnsichtbar aus nichts erschaffen sinndt, haben
die itzigen theologi zu Jhena angefochten mit die-
ser nichtigen sophisterey, als solt solches wieder
das erste capitel Mosi sein,110 so sie doch selbst
wissen, das es diese meinung nicht hat, als wolte
man verleugnen, das der mensch aus einem er-
denkloß gemacht, item gras vnd kraut aus der er-
den auf Gottes befelch herfurgewachssen, fisch
vnd vogel aus dem wasser, die vierfüssigen vnnd
krichenden tiehr aus der erden herfurgebracht
sinndt, wie solches ahn seinem orth gnugsam er-
kleret wirdt, wann man in sonderheit erzelet die
ordnung der schöpffung nach dem vnnterschied
der sechs tag. Aber hie redet man in gemein von
der schöpfung also, das hiermit ein vnterschiedt
zwischen dem schöpfer vnnd dem geschöpf ge-
wiesen vnnd zugleich widerleget werde [236v:]
der irrige gedancken der heidnischen philoso-

Zum anndern, das (f) alle Creaturen, sichtbar vnd

phen, so da furgeben haben, das eine materia pri-
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vnsichtbar, aus nichts geschaffen sindt, wie Johan.
am 1. geschrieben stehet: „Alle ding sindt durch das
Wort gemacht, vnnd ohne dasselb ist nichts ge-
macht, was gemacht ist“111 vndt im 33. Psalm: „Er
spricht, so geschicht es, er gebeuth, so stehet es25

da.“112 Zum dritten soll man wissen, das Gott
[237r:] freywillig, vnngenötiget vnndt vnngezwun-
gen die welt geschaffen hab, da es nach seiner gött-
lichen weisheit im also gefallen hat, hat aber nicht
erst anngefangen zw sein, als die weldt geschaffen30

ist, dann Moses spricht: „Jm annfang schuf Gott
himmel vnnd erden“,113 das ist: Gott war allbereit
von ewigkeit her gewesen, als er allen andern dinn-
gen den annfanng in der schöpfung gegeben hat.

u In der Handschrift durch Majuskeln hervorgehoben.
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